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Lohngerechtigkeit ist ein wichtiges politisches Ziel,  

um Armut zu verhindern 
 
 
Zu der Debatte über Lohngerechtigkeit in Schleswig-Holstein sagt der arbeitsmarktpoliti-
sche Sprecher der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus Andresen: 
 
Wir Grüne sind stark irritiert über die Äußerungen zu den Mindestlöhnen in Schleswig-
Holstein. Lohngerechtigkeit bleibt für uns ein wichtiges politisches Ziel, um Armut zu ver-
hindern. Das Land sollte dafür weiter mit guten Beispiel vorangehen. 
 
Die neuerlich aufkommende Verwirrung mag der Komplexität des Themas geschuldet 
sein. Wir haben in der Koalition vereinbart, dass der Landesmindestlohn in den Bundes-
mindest-lohn überführt wird. Der Vergabemindestlohn, der bei öffentlicher Auftrags-
vergabe Grundlage ist, ist davon nicht betroffen. Wir Grüne weisen die Vorwürfe der Op-
position mit Entschiedenheit zurück. 
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